
Quellenangaben
Im Literaturverzeichnis werden alle verwendeten Quellen angegeben. Die einzelnen Werke sind dabei 
zu nummerieren. Die Angabe erfolgt entsprechend der Art der Quelle nach den folgenden 
Grundmustern. Über diese Muster gibt es unterschiedliche Ansichten; wichtig ist jedoch alle Quellen 
einer Art nach demselben Grundmuster anzugeben. 

Selbstständig erschienene Quellen (z. B. Bücher) können so angegeben werden:

[Nummer] Name, Vorname: Titel. Untertitel. Auflage. Verlagsort: Verlag, Jahreszahl (=Reihe)

Bemerkungen:
• Auflage erst ab der zweiten angeben
• mehrere Autoren werden durch Schrägstrich voneinander getrennt aufgelistet
• bei Herausgebern wird in Klammern der Vermerk (Hg.) hinzugefügt

Beispiele:

[1] Kippenhahn, R.: Verschlüsselte Botschaften. Geheimschrift, Enigma und Chipkarte. 
Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1997.

[2] Bußmann, H. (Hg.): Lexikon der Sprachwissenschaft. 2., vollst. überarb. Aufl. 
Stuttgart: Alfred Kröner Verlag, 1990.

[3] Hans Kleine Büning/Stefan Schmitgen: PROLOG. Grundlagen und Anwendungen. 2., 
überarb. u. erw. Aufl. Stuttgart: Teubner, 1998 (= Leitfäden der angewandten 
Informatik).

Internet-Quellen können so angegeben werden:

[Nummer] Name, Vorname (Jahreszahl): „Titel". URL: Angabe der URL [Stand: 
Datum der Abfrage].

Bemerkungen:

• ist kein Autor benannt, muss die Institutionsbezeichnung (Bsp. [2]) genannt werden
• lange URL-Bezeichnungen immer am Trennsymbol (Schrägstrich vorne!) umbrechen

Beispiele(ausführlich):

[1] Aigner, M. (2000): „Facharbeiten". URL: http://exphys.bei.tonline.de/lk
/fathemen.html [Stand: 12.06.2002 , 12:32 Uhr].

[2] Dudenredaktion: „Konrad Duden – Ein Name wird zum Synonym". URL: 
http://www.duden.de/marke/Image_konrad.html [Stand: 20.12.1999, 14:57 Uhr].

Mindestens jedoch so (kurz):

[1] http://exphys.bei.tonline.de/lk/fathemen.html [Stand: 12.06.2002].
[2] http://www.duden.de/marke/Image_konrad.html [Stand: 20.12.1999].
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